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Ilie finlsuhlmueiber
wie bie englifch-fübtfche illuto’krntte bie Bülker ausbeutet.

BSfi. „‘IBenn ich an ihrer Stelle wäre, 5err Baron,
ich würbe ‘meiaen bauen, nichts als ‘meiaen. Bei bem
Bobenl ‘leles prima ‘IBeiaenboben. ‘IBas wollen Sie benn
mit lBerfte, ßafer unb flartoffeln? Bauen Sie ‘IBeiaen
unb Sie werben ben boppelten unb breifachen (Ertrag her-
ausholen."

So mancher (Butsbefiger hat wohl in ben achtaiger
jahren bes vorigen jahrhunberts ähnliche Batfchläge von
feinem jübifchen Biehhänbler au hören bekommen. llnb
faft jeber hat wohl barauf aunächft erwibert: „ja, Shig,
bas weif; ich auch, aber womit foll ich bann mein Bieh
ernähren. Elch brauche boch jutter für Schweine, ‘Dferbe
unb Binber."

Doch auch hier wufate ber jube ‘Rat. „jutter? Das
gibt es .boch fo billig au kaufen, kaufen Sie Biais unb
Ölkuchen, unb Sie werben immer noch mehr oerbienen als
jetat.“ ‘llntwortete ber ßanbwirt barauf, bafa es ihm an
03er baau fehle, ba auckte'ber jube mitleibig mit ben
Qlchfeln unb erklärte, bas (Belb au befchaffen fei boch eine
fileinigkeit. (Er felber würbe bem ßerrn Baron gern bas
(Belb vorftrecken. Bei einem fo tüchtigen Banbwirt fei es
ihm immer ficher. Ilnb in wenigen jahren würbe ber
55err Baron bas (Belb aurückgeaahlt haben.

mohl bem, ber nicht auf biefe verlockenben Borfchläge
einging. Denn wie fpielten fich bie Dinge nun ab, wenn
er wirklich bem ‘Ratfchlag bes juben folgte. (Er hatte
aunächft mal Schulben. (Er geriet immer tiefer in Schuln
ben, unb bas 03er wurbe immer teurer, benn felbftoer-
'ftänblich forberte ber jube jebesmal höhere 3infe11, bis
fdfliefalich eines ‘Iages, wenn wieber einmal bringenb (Belb
gebraucht wurbe, ber jube kaltbliitig erklärte, er könne
nun nichts mehr geben. Dann nahm bas Schickfal feinen
Bauf. Der ßof kam unter ben Summer, unb neuer Be-
fiher wurbe — ber jube.

Das haben wir hunbert- unb taufenbfad) in Deutfchs
lanb erlebt. Biancher mag nun glauben, bafa folche Dumm:
köpfe heute ausgeftorben feien. leer weit gefehlt. Die
Dummheit, bie bei uns Diele Banbwirte in früheren Beiten
begingen, haben fogar ganae Bölker begangen. Sie haben
vergeffen, wie jener Baron, bafa eine Bolkswirtfchaft ge-
nau fo wie ein Bauernhof ein organifches (Banaes fein
maß, bei bem eins in bas anbere greift, weil nur fo bie
firifenfeftigkeit unb Unabhängigkeit in fchlechten Seiten
gewahrt werben kann. Sie haben ben (Einflüfterungen bes
jübifch=sinternationalen {Einanakapitals {Folge geleiftet, bas
ihnen auf allen möglichen ‘IBegen beiaubringen verfuchte,
bie „‘meltwirtfchaft" erforbere,b_af1 jebes Bolk unb jebes
flanbbie (Bitter eraeuge, bie es am billigften' eraeugen kann.

QBenn fie ihre Bolkswirtfchaft nach ihren eigenen Be-
bürfniffen ausbauen wollten, bann bekamen "fie bas baau
erforberliche fiapital gar nicht ober nur unter fchwierigften
Bebingungen. menn fie aber bereit waren, bas anaubauen
ober au liefern, was nach ben {lehrfätaen ber meltwirt-
fchaft, bh. nach bem ‘Illillen ber ßerren biefer B3eltwirt=
f'chaft, nämlich bes jübifwxinternationalen Rapitals, bas
norteilhaftefte fein follte, bann erhielten fie auch bas aum
‘zlusbau biefer ‘Drobuktion erforberliche Rapital in jeber
menge. Das Befultat aber war genau basfelbe wie bei
bem (Butsbefiher, ber auf bie (Einflüfterungen bes juben
hörte. Sie wurben abhängig von eben biefem internatio-

. nalen jinanakapital unb waren auleht nicht mehr Serren
ihrer eigenen 913ir1fchaft. Schließlich mufaten fie auch po-
litifch nach ber ‘Dfeife ber ßerren ber ‘meltwirtfchaft tanaen,
bh. vornehmlich nach ber ‘Dfeife bes englifchen meltbankiers‚
hinter bem fich bas internationale jinanajubentum bereits
feit jahraehnten mit Borliebe tarnt.

Das ift nicht etwa ein ‘Jfliärchen aus vergangenen Bei-
ten, fonbern aktuellfte (Begenwari.913ie abhängig bie
Bölker finb, bie nach ben {lehren ber fogenannten ‘melt-
wirtfchaft ihre Bolkswirtfchaft auf wenige ober gar nur
eine Bionokultur abgeftellt haben, bas aeigt ber gegen-
wärtige Rrieg faft jeben Iag. ‘Deru muf; aufrieben fein,
wenn ihm Gnglanb wenigftens einen Ieil feiner Baum-
wolle abnimmt, unb barf ben ‘Dreis um (Botteswillen nicht
bemäkeln. Das gleiche gilt für {fleifch von uruguah unb
Baraguah. Sie haben vielleicht geglaubt, im äriege (Be-
fchäfte machen au können, weit gefehlt. Bach bem Bus-
fall bes beutfchen fiunben burch bie englifche Blockabe
bleibt als anehmer für ihre (Eraeugniife nur noch (Eng-
lanb. Seht erkennen fie, wem ihre Bolkswirtfchaften in 

‘mirklichkeit gehören: bem englifchxjübifchen jinanakavital.
(Es beftimmt, welche ‘Dreife fie für ihre ‘maren erhalten
fallen. Sinb fie bamit nicht einverftanben, bann können
fie ja ihr jleifch verbrennen ober ihren ‘IBeiaen unb _‘Hiais
ins {Uteer fd)ütten.

So geht es nicht etwa nur ben obengenannten 2änbern,
fonbern faft allen fübamerikanifchen unb mittelamerikanifchen
Staaten.

Brafiliens Qlusfuhr befteht auj faft awei Dritteln aus
Raffee. 90 v. 55. ber (Befamtausfuhr ergentiniens aus
‘meiaen, Blais, Reinfaat, tIgleifcl) unb ßäuten, Salpeter
unb fiupfer machen 80 v. 1’). ber ‘llusfuhr oon Chile aus.
90 v. 55.“ ber ‘llusfuhr ‘Derus beftehen aus Baumwolle,
Budier, Rupfer unb (Erböl. Die Binnausfuhr macht nicht
weniger als 75 v. .6. ber gefarnten ‘llusfuhr Boliviens
aus. fiaffee, Bananen unb ‘Dlatin beftimmen bas 113111.
fchaftsleben fiolumbiens. Grböl, Siaffee unb Rakaa finb
bie (Eraeugniffe, beren Qlusfuhr für Beneauela eine fiebens-
notwenbigkeit ift. Skuabor ift auf fiaf‘fee unb fiakao an-
gewiefen. uruguar) auf ‘molle unb ‘Jleifch. Baraguar)
faft gänalich auf jleifd) allein.

Die Qifte liebe fich noch beliebig fortfehen. ‘Ilian
könnte beifpielsweife ‘llghpten (Baumwolle) hier noch an-
unb fchliefalich und) Snbien, beffen einftmals hochentwickelte
eigenftänbige BolkwirtfdJaft bie Briten aerfchlagen haben,
um biefes alte finlturlanb auf ben Stanbpunkt einer {Roh-
ftoffe liefernben Siolonie herabaubrücken.

(Es gibt keine ‘IBirtfchaft ohne einen ‘mirt, fo fagte ber
verftorbene ‘Darteigenoffe Bernharb fiöhler. Buch bie
’IBeltwirtfdfaft, bie angeblich automatifch- funktionieren
follte, hatte einen ‘IBirt. Die Bölker erkannten ihn nur
nicht. 'jetat im firiege erkennen fie fein brutales ‘llntlia,
es ift bas (Beficht bes Stuben, getarnt hinter ber jübifch
oerfippten unb berfchwägerten ‘Dlutokratie (Englanbs. Der
internationale jube breht jeht bie firawatte au, eine Eehre
für alle, bie immer noch an bie fogenannte freie melt-
wirtfdmft glauben ‘D. B.
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unfere tapferen Golbaten an ber Tyront
erwarten von (incl), bafg Shr bem Kriegs:

91559913. in biefem Sahre noch größere

Dpfer bringt benn je. Sie wollen ihre

angehörigen' in einer großen Schickfals=

gemeinfchaft geborgen wiffen. .
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fierr Schnitt; 11110 [ein Iehriunue
Beruteritehung wie fie [ein Ioll / Eine ber braris ahne-

tnulclne Biene

‘TtSfi. 5err Schmig, was ift eigentlich „Sikkativ?“
fragte ber flehrjunge feinen „Chef" ‚ ben thaber eines
größeren ‘Jarbengefchäftes.

„Dummer junge! Das verftehft bu ja boch nicht,
wenn id) es bir erkläre. Bieinft bu,ich hätte Bett, bir
einen Unterricht in marenkunbe au geben? ‘J‘tein, mein
junge! {Wach bich an bie ‘llrbeitl ßaft bu fchon fiohlen
raufgeholt? Sft bie ‘Doft fchon abgeftempelt?"

„jawoh,l ßerr Schmilal“
„,‘Jta bann gehe mal einmal au meiner jraul Bielleicht

hat fie bringenbe Beforgungen au machen aber etwas ein-
auholen. Sanft geh’ in ben (Borten, bort kannft bu bicl)
nütalich machen. Das ift auch gefunb für bich.“

„,jawohl ßerr Schmitai". .llnb ber Behrling ging
traurig bavon, um ben anorbnungen feines Chefs au
folgen. So hatte er fich ben fiaufmannsberuf boch nicht
vorgeftellt. (Belernt hatte er nun in feinem erften Behr-
jahr fo gut wie gar nichts.

 

1|:

„15eil 5itler, ßerr Schmihl Schmibt ift mein ‘Jtame,
id) bin ber Berufswalter ber Drtswaltung ber D913. Sie
haben noch einen Behrjungen.“

„hjawohl 55m Schmibt, bas ftlmmt. Sft ba etwas
nitht in Drbnung mit bem jungen?"

Bllgemeiner ‘llnaeiger für bas Bieletal.
Bnaeigenpreife,
blnaeigenfchluf; am (Erfcheinungstage 10 uhr vorm. — {für Blickfenbung
unverlangt eingefanbter Beiträge wirb keine (Bewähr übernommen.

 
 

tJtachläffe unb fonftige Bebingungen laut ‘Dreislifte.

üernruf ber (Befchäftsftellen: bir. 253 u. 432.
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„Sich glaube, ßerr Schmih, ber junge ift fchon in
Drbnung. leer ich wollte mich einmal erkunbigen, wie
er oorwärtsgekommen ift, ob er fd)on etwas kann."

„Dch, fleißig ift er fchon, aber was foll benn fo im
erften jahr ber Behre fchon herauskommen? Da habe
ich früher auch noch nicht viel gelernt."

„ja, früher! ‘Da wurbe fo ein ßehrjunge mit nichts
anberem als mit Beinemachen, flohlenholen, Briefeabftem-
peln, Iöpfereinigen, mit Botengängen ufw. ufw. befchäftigt.
Bianchmal mufate fogar fo ein armer Eehrjunge auch noch
für bie grau einholen ober im (Borten arbeiten, lauter
Befchäftigungen, bie mit bem fiaufmannsberuf nicht bas
(Beringfte au haben.“
5m Schmih wirb fehr verlegen, bas kommt ihm boch

alles fo bekannt vor.
„Das ift aber, glaube ich, bei Shnen nicht ber jall,

ßerr Schmita! Shr Behrjunge wirb boch fchon allerhanb
gelernt haben, er wirb fchon einen Seil ber maren kennen,
bie Sie verkaufen? Bielleicht haben Sie ihn auch einmal
an bie ‘Ibarenbeftanbskartei herangefeht, bamit er einen
überblick über ihr (Befchäft erhält. ”

„,‘Jiein, 53m Schmibt, fo habe ich ben Berlauf ber
thre nicht aufgefafat. ‘Hn folche ‘llrbeiten follte er erft
einmal allmählich herangeführt werben. marum foll ber
junge es beffer haben als wir früher? ‘mas ber junge
in bem erften jahr alles hat machen müffen, bas muBte
ich in meinem erften ßehrjahr auch mitmachen unb ich bin
boch ein tüchtiger fiaufmann geworben."

„‘Jiun, unb ift es Shnen in Shrem Beruf immer gut
gegangen?" -

ßerr Schmibt, ich mufate biel ßehrgelb„Das nicht,
beaahlen."

„So, fo, alfo nach Shrer Behre klappte es boch nicht
immer gana in Shrem Beruf?“

„Das kann man wohl fagen. 3d) habe auch noch in
ber fpäteren ßeit manchen Bock gefchoffen."

„Sehen Sie ßerr Schmital Das foll bei ben jungen,
bie heute. in ber {lehre ftehen, oermieben werben. am:
wollen tüchtige Raufleute, bie fchon in ihren jungen jahren
fo viel gelernt haben, bafa fie bie Dinge beffer anfaffen
können, als es Shnen möglid) war. c[s'ehlfchläge follen
ihnen möglichft erfpart bleiben. Daher gibt es unter na-
tionalfoaialiftifcher jührung heute Berufsberatung, jugenb-
fchutagefeß, Beimsfdfulpfliwtgefeta, Blufterlehrverträge, eine
flehrlingsrolle unb fchliefalich bie ‘Dflicht für jeben Behrling,
eine fiaufmannsgehilfenprüfung abaulegen. So ift es auch
bie gefetaliche ‘Dflicht bes Betriebsführers, für eine orb-
nungsgemäbe Busbilbung au forgen.”

„Sjerr Schmibt, ich will Shnen etwas fagen: wenn
man heute all bie gefehlichen Berpfiichtungen einhalten
follte, wo kämen wir mit unferer 3eith

„Die ßeit müffen Sie als Betriebsführer einfach haben.
IBas in anberen Betrieben möglich ift,muf1 auch bei Shnen ‘
gehen. So geht es nicht weiter. ‘IBir wollen einmal
einen Blau machen:

1. Sie gehen morgen mit Shrem Eehrling burch Shren
Baben, Shr Hager, Shr Büro unb eraählen bem jungen
‘Dlann, was bas einaelne ift unb woau es bient, natürlich
nur fo, baf} er einen flberblick bekommt.

' 2. Dann machen Sie einen ‘Dlan für bie aukünftige
Busbilbung. 311 gröfaeren jirmen nennt man bas „Ber-
fetaungsplan“. Bei Shnen wirb ber junge fich währenb
einer längeren ßeit aunächft im flager befchäftigen, bamit
er bie IBaren kennenlernt. (Er kann mithelfen, ben ‘IBaren-
eingang au kontrollieren, bie Rechnungen au prüfen, bie
‘IBaren au beaeichnen unb einauorbnen. llir könnte auch
mal bas äonto einer Eieferfirma, fagen wir ber jirma
ßugo Beich, führen ufw. . . . alles unter Shrer fiontralle
ober ber Kontrolle eines erfahrenen angeftellten Shrer
jnma.

3. Dann führen Sie ben jungen in bas Berkaufsge-
fchäft ein . . . unb fo geht bas weiter, bas übrige will
ich Shnen felbft überlaffen.“

„Das ift'1a alles fehr fchön, 5err Schmibt.51h glaube,
bas würbe mir felbft {freube machen, aber fo einfach fcheint
bas nicht au fein . .' ."

„‘menn Sie ßilfe brauchen, 5err Schmih, ich ftehe
Shnen jeberaeit aur Berfügung, auherbem können Sie fid)
an bas blmt für Berufseraiehung unb Betriebsführung
in ber D2129. wenben. Dort gibt es eine leteilung „‘Jlach-
wuchseraiehung für kaufmännifche unb verwanbte Berufe“ ,
bort werben Sie münblich ober fchriftlich beraten unb er.
halten alle ßilfsmtttel au einer orbentlichen Durchführung
ber flaufmannslehre, fo: 2ehrlingshefte,2ehrlingsl1arten,
Beurteilungsblätter uam. ‘lllles ift f1hön georbnet für ben
Qlusbllbungsweg eines Sehrlings.“ 3.031.
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Die Salaburger {Rebe bes Beichswirtfchaftsminifters wirb

von ber norbitalienifchen ‘Dreffe ausführlich wiebergege-
ben. Qlllgemein nnterftreichen bie 3eitnngen. baß bas
‘Jieich in ber ‘mirtfchaft ebenfo gerüftet unb burchorga-
nifiert fei wie auf militärifchem Gebiet. „

wie ber Stab bes Beningraber ‘lllilitürbeairkes melbet,
war am 2. Sannar kein wichtiges Ereignis au veraeich-
nen. Die ruffilche Quftwaffe führte infolge bes fchlechten
‘IBetters nur Erkunbungsftüge burch.

Der erfte Iag bes neuen Sahres verlief, wie ber finnildle
geeresbericht am 2. Sanuar mitteilt, verhältnismäßig
ruhig. Das ruffilche firiegsfchiff „Dktoberrevolution“
bombarbierte bas fiüftenfort von Roivifto.

wie ‘llffociateb ‘Dreß in ‘mafhington melbet, foll im fiongreß
eine Gefehesvorlage eingebracht werben, bie gewiffe außer-
orbentliche Befugniffe bes ‘Drüfibenten einfchrünken foll.

Der amerikanifche Botfchafter übergab bem argentinifchen
Qlußenminifter bie antwortnote mafhingtons auf bie
Borbehalte, bie bie argentinifwe {Regierung hinfichtlich
bes unbefriebigenben Berlanfes ber IBirtlchaftsverhanb:
lnngen awifchen ben beiben flünbern küralichgemacht hat.

Die „‘Jiew ‘Dork Iimes“ melbet aus ‘lluftralien, baß fämt-
liche auftralifchen Sjanbelsfchiffe mit 10 cm.-Gefchüßen
bewaffnet werben follen.

Die Englünber ftarteten eine neue Qügenwelle über Dentfch:
lanbs ßaltung aum finnifdirruffilwen äonflikt. Biit
biefen ‘Dlachenfchaften will Bonbon in neutralen ßünbern
für fich Stimmung machen.

Bnhanb wiberfprechenber englifcher tUielbnngen über bie
Dampfer „llskmouth“ unb „Bahia Blanca“ erweift fich
wieber einmal bie bekannte englifche Berlogenheit.

Der „Dailh Ielegraph“ mnß unangenehme {Rückwirkungen
bes englifchen firieges auf bie Bevölkerung Deutfchn

_thafrikas angeben.
Der Borfihenbe ber Seemannsgewerkfdiaft charakterifiert

bie Schiffsverkönfe an eine norwegifche ‘Diannfchaft als
ein neues Bernebelungsmanöver aur Umgehung bes
Wentralitätsgefetaes in llS‘ll.

‘Jiach ben Bitniftern beginnen jeht bie englifchen Darlas
mentarier mit {frühftücksbefuchen an ber „Eront“.

Ein franaöfifcher General unb britifche Dffiaiere finb an
Befprechungen in ankara eingetroffen. '

Der größte Ieil ber aus bem Dubliner üoris geraubten
Binnition wurbe wiebergefunben.

„Eorriere bella Sera” melbet Einaelheiten an einem ßwic‘
fchenfall an ber üghvtifchen IBeftgrenae awifchen üghp=
tifchen‘unb britifchen Iruppen. Die Schnlb war bie
heransforbernbe ‚ßaltnng ber Englünber.

ßwifchen Sapan-ülianbfchukuo unb Bußlanb-Qlußenmongo-
lei wurbe grunbfäklich bie Grenaregelnng vereinbart_

Sn einer {Runbfunkanfprache erklärte Staatsprüfibent Dr.
Iifo, baß bas flowakifche Bolk im vergangenen Sahre
bie Erfüllung ber Sehnfncht vieler flowakifcher Gene:
rationen erkämpft habe.

Der „Raperkrieg ber 53“ ergab faft 9 {Utillionen Wiark.
Das ift gegenüber bem Borjahr eine Steigerung um
mehr als 2,6 Millionen Biark.

Bei ben überfchwemmungen in ‘DBeft-‘llnatolien ift bie Stabt
tUiuftafasfiemal befonbers fchwer heimgefucht worben.
‘Hian rechnet mit rnnb 1000 Ioten.

Sieben ‘Derfonen ftanben vor bem Dubliner Beairksgericht
unter ber anklage, ben Einbruch in bas ‘JJinnitions=

.‘lliagaain im Ephoenigpark verübt an haben, ‘Jiach ber
Beweisaufnahme wurbe bie Berhanblung um eine mache
vertagt.

Sn Sapan ereignete fich ein fchweres Eifenbahnnnglück.
Bisher wurben elf Iote unb awölf deerverlehte ge-
orgen.

kamerab, ‘ . -
Iaß uns ma’rfchieren!

(Ein SRvman von Siebe, Solbaten unb
Srompetenblafen von Baul 9a in. 15
 

llnb immer wieber hämmert nur bas ‘lßort burch fein
Spirn: „So alfo —— fo alfo ift es.“

Stein mechanifch reißt Beter bie Spanb aur Ghren=
beaeigung an bie Diüge, ba gerabe ein foiaier vorbei?
kommt. Diefe Bewegung lockert irgenbwie bie Grftarrung.

Qßas foll er noch weiter hinter ben beiben mitgehen?
(Es wirb ja fchon fo fein: Glimm fährt eben jebe ‘IBoche
nach Berlin, um awei nette Sage mit Slfe auvverleben.
Sa, ja, er ift kein unebener Rerl, ber Eentnant Glimm.
Gin fefcher unb baau auch noch recht wohlhabenber foiaier.
‘Jlatürlich kann er bir mehr bieten, Sräulein Slfe, als
ein einfacher Solbat, auch wenn er anfvnften Stubent
ber 9ied3tswiffenfchaft ift unb auch einen gewiffen Bück=
halt an au baufe hat. leer ein foiaier ift halt ein
foiaier, nicht wahr?

llnb junge, hübfihe Diäbchen haben lange Spaare unb
kuraen Berftanb, fegt er in Gebanken biffig hinau. Wann
fich Slfe wirklich im Gruft einbilben, baß fie einmal eine
Sran Eeutnant Glimm werben würbe? ‘llch, vielleicht
benkt fie überhaupt nichts unb nimmt eben nur ein neues
‘llbenteuer gebankenlos hin.

Wein, es lohnt fich nicht mehr, hinterheraugehen.
thnt gar nicht. 59m, er könnte ja wohl plöglich neben
ben beiben auftauchen, feine ftramme Ghrenbeaeigung vor
Glimm machen unb fich an bem plöglichen Grfchrecken
Slfes ergüßenl

QBie bie fich wohl verhalten würbe? Bielleicht könnte
er fie auch kura begrüßen: „Wann, Slfe, lebft bu noch?
leüfier’ bich nettl“ ober fo.

Er bleibt mit einem {Ruck ftehen.
Seft liegen bie Rippen aufeinanber.  

Mßufmlwk.
’f‘ Bei bem hiefigen Stanbesamt gelangten im jahre

1939 aur Beurknnbung: 53 (36) Ehefchließungen, 112
(92) Geburten unb 92 (93) Sterbefälle. Die eingeklam-
merten Bohlen beaiehen fich auf bas jahr 1938.

* Beftanbsaufnahme für Eerttlwaren unb Schuhe.
‘Jür alle Einaelhanbelsgefdfäfte, bie Spinnftoffe unb Spinn-
ftoffwaren führen, war aum 31. Deaember eine Beftanbs=
aufnahme angeorbnet worben. Die ‘JJielbnngen über ben
marenbeftanb finb bis aum 15. Sanuar bei ber für ben
einaelnen Betrieb anftünbigen Beairksfachgrnppe Bekleibung,
Iegtil unb fieber ber ‘mirtfchafisgruppe Einaelhanbel ab-
augeben. Diefe Stellen ftehen ben Raufleuten auch aur
Qluskunftserteilung aur Berfügnng, fofern fie im Bufammen-
hang mit ber Beftanbsanfnahme irgenbwelche {fragen
haben. Die Borfchrift, eine Beftanbsaufnahme burchau-
führen, gilt auch für Gemifchtwarengefchüfte, bie Spinn-
ftoffe nnb Spinnftoffwaren führen. Eine Beftanbsaufnahme
mit bem Stichtag vorn 1. Sanuar ift auch für bie Schuh-
gefchüfte angeorbnet worben.

* ungültig werbenbe ‘Doftwertaeichen. Es wirb
baran erinnert, baß eine {Reihe ‘Doftwertaeichen mit le-
lauf bes 31. Deaember 1939 ihre Gültigkeit verloren
haben. Es hanbelt fich babei um Sonbermarken unb
Sonberpoftkarten aus bem Sahre 1938 fowie um bie
ßnftpoftmarken aus bem Bahre 1934. Bon einem ‘Ieil
biefer ‘mertaeichen, über bie bie filmter unb letsftellen
ber Dentfchen {Reichspoft ‘lluskunft geben, können bie nicht
verbrauchten im Sanuar 1940 bei ben ‘Doftömtern gebühu
renfrei gegen anbere Doftwertaeichen umgetaufcht werben.

* ‘llusgebiente Schuhe nicht wegwerfen! Es ift
vielfach üblich, Schuhe, bie nicht mehr reparaturfähig finb,
bem Biülleimer an überantworten. Es fei baher barauf
hingewiefen, baß auch bas ültefte Schuhwerk noch verwert-
bar ift, unb awar aur ßerftellung von Sohlen aus geprefatem
Heber unb bergleichen. Qllle Bolksgenoffen mögen alfo
künftig auch bie ausgebienten „Ireter" aufbewahren, um
fie bei Gelegenheit ber tIBieberverwertung anführen an
können.

* Streut ben Bügeln ‘Jutterl Semmel ift an ver-
meiben, Brot- unb fiarioffelrefte, Speckfchwarten, trockenes
ölhaltiges Eutter finb angeaeigt. ßat man einmal bie
gefieberlen Eieblinge ans üenfter gewöhnt, fo merken fie
fich bie gaftliche Stätte gar fchnell, befonbers bann, wenn
fie gegen bie ‘metterfeite gefchütat liegt.

Melaämfufiaft.
Eöblich überfahren.

Beurobe. le ‘JJiittwoch {Utorgen war ber unver-
heiratete Qlushilfsweiwenfteller Schann „‘Dohl aus flieurobe
bamit befchiiftigt, auf bem Bahnkörper ber Strecke ‘IBalben-
bnrg— Dittersbach. in ber ‘Jlühe bes Stellwerkes am ‘Jlorb-
ausgang bes Bahnhofes bie ‘IBeiche an reinigen. Snfolge
bes ftarken IBinbes überhörte ber vermummte erbeiter
wahrfcheinlich bas ßerannahen bes fahrplanmüßigen Güter=
auges Dittersbach—Glat3‚ wurbe von ber {Uiafchine erfaßt,
eine Strecke mitgefchleift unb mit fchweren Schäbelver-
lekungen, bie fofort töblich wirkten, awifchen bie Gleife
geworfen.

‘Der Einbruch in bie Bahnhofswirtfchaft
‘marthasürankenberg vor Gericht.

as. ‘martha. Der Glaher Einaelrichter verurteilte einen
wegen Betruges bereits mit einer üreiheitsftrafe vorbe=
ftraften 19jährigen Bnrfchen aus ‘IBartha-‘Jrankenberg,
ber in ber ‘Jiacht aum 29. Suli v. I. in bie bortige Bahn-
hofswirtfchaft gewaltfam eingebrnngen war unb 80 Hirn.
Bargelb, Getränke unb Bauchwaren entwenbet hatte, au

 

llnfinn, unfinnl
anbernl Baftal

llnb mit harter Qßenbung breht er fichum, baß er
beinahe jemanben nmrempelt, unb geht wieber bie Straße
anrück. Stein, er hat kein Sntereffe mehr baran, feftau=
ftellen, wohin'bie beiben gehen werben, um ben ‘Zlbenb au
genießen. Gr hat genug gefehen.

Gr hat feine Gewißheitl

*

„EDlit Gewißheit? ülch nein, Sperr Eeutnant Glimm,
mit abfoluter Gewißheit kann ich Shnen nicht verfprechen,
am nächften Sonntag frei an fein. 9lein, nein, wirklich
nicht. Sich kann Shnen ba nichts verfprechen. llnb nun
müffen Sie mich wirklich gehen laffen, meine EDlntter wirb
fchon auf mich warten.“

Slfe unb Glimm figen in einem ber fchönen, ftrahlenb
hellen unb behaglichen Gafes bes Qßeftens. Sie fiken in
bequemen Seffeln, gutgekleibete Dienfchen figen hier unb
bort, eine erftklaffige Unterhaltungs= unb Sanakapelle fpielt,
unb es herrfcht jene wohlig=gefellige Qltmofphäre guter,
vornehm=gebiegener unterhaltungsftätten, bie einen für
einen ganaen ülbenb fo unterhaltfam feffeln können.

Seit einer Stnnbe figen fie hier. Glimm ift aufs an:
genehmfte überrafcht von feiner neuen Bekanntfchaft.
Diefes 9Jläbchen Slfe kann klug fprechen, ift kein ober=
flächliches Ding, unb bei allem jungmäbchenhaften Beia
liegt ein gewiffer Gruft über ihrem QBefen, ber fie in
Glimms ‘Zlugen befonbers anaiehenb unb begehrenswert
macht. ‘llber aud) ein bißchen enttünfcht ift er. Sie hat
aufmerkfam angehört, als er von feiner Garnifon unb
bem Garnifonleben fprach, felber nichts bavon gebeichtet,
was fie feineraeit in folcher Gile anm\Bahnhof trieb. Sie
fei bei Bekannten gewefen unb habe angft gehabt, ben
legten 3ug an verpaffen. Das ift etwa alles, was er über
biefen Bunkt aus ihr herausholen konnte. Dabei fteht
es für ihn feft, baß fie fich bamals in einem 3nftanb
innerer ‘llufgelöftheit befunben haben mußte.

{Ding fie glücklich fein mit bem

 

7 EUionaten Gefängnis unter ‘llnrechnung von 5 {Ulonaten
Unterfuchungshaft. Sn ber ßanptverhanblnng‘fieflte ber
verlogene ‘llngeklagte‚bie ‘Iäterfchaft entfchieben.in ‘llbrebe,
nahm aber fchließlid) bas urteil bvch an, inbem er auf
weitere Bechtsmittel veraichtete. — Sn ber ‘Jtacht aum
29. Suli v. I. wurbe ein fchwererJEinbruch in bie Bahn-
hofswirtfchaft ber Station martha-Erankenberg verübt.
Der Iüter ftieg, nachbem er ein Doppelfenfter eingebrückt
hatte, in ben martefaal ein nnb eignete fich etwa 80 Bin.
fileingelb in 5, 10 unb 50 ‘Dfennigftücken, ßikör unb
Bauchwaren an. Das Bargelb befanb fich in einem im
Schankraum ftehenben verfchloffenem Büffel, beffen Schlüffel
in nächfter ‘Jiähe auf einer Schuhe lag. Der Berbacht
ber Iüterfchaft lenkte fich auf einen„fchlecht beleumbeten
in ber ‘Jlühe ber Bahnhofswirtfchaft _bei feinen Eltern
wohnhaften 19jährigen3Burfchen, ber erft am 5. Suni bie
Strafanftalt nach Berbüßung von brei tlJionaten-verlaffen
hatte. Der angeklagte blieb auch in ber ßauptverhanblnng
vor bem Glaher Einaelrichter babei, völli unfchulbig an
fein. Schon feine Eltern verwickelten fich ei ihren erften
poliaeilichen Bernehmungen in miberfprüchen über ben
‘Zlnfenthalt bes angeklagten, au„ber in üragejommenben
ßeit unb ihre Qlusfagen waren mit benen ihres Sohnes
abfolnt nicht in Einklang an bringen. ‘Jiach bem Ergebnis
ber,Beweisanfnahme blieb. jebochnicht ber„geringfte ßweifel
an ber Schulb bes feit bem 2.'21nguft v. 3. in Unter-
fuchnngshaft befinblichen angeklagten beftehen. 91m Iage
nach ber Iat hatte ber ‘llngeklagte vormittags in einer
Gaftftütte in martha 5 ‘Rm. flleingelb in 5 unb 10 ‘Dfennig-
ftücken eingewechfelt unb nachmittags fich einem {freunbe
gegenüber, ben er anfällig getroffen hatte, äußerft nobel
geaeigt. Sn einer Ronbitorei‘unb einer Gaftftütte beaahlte
er bie Bechen. ‘lluch bei einem gemeinfamen Befuch bes
Rinos in martha mnßte fein Ereunb‘einen befferen ‘Dlah
einnehmen, als er ihn fich felbft leiften konnte. Der an-
geklagte beaahlte ben {Illehrpreis unb fpenbierte für jeben
auch noch eine Iafel Schokolabe. Der angeklagte, ber
brei mochen vorher feine erbeitsftelle mutwillig verlaffen
hatte, prahtte feinem jungen üreunbe gegenüber bamit,
baß er bie Iafchen voll Gelb habe unb ans üreube über
eine erhaltene ‘llbfinbnngsfumme feitens bes ‘llrbeitsbienftes
in Sjöhe von 200 9in1. etwas ausgebe. Diefe Behauptung
war unwahr. Der Glaßer Ginaelrichter verurteilte ben
‘llngeklagten wegen fchweren Einbruchbiebftahls an fieben
Bionaten Gefängnis unter ‘2lnrechnnng von fünf ‘JJionaten
Llnterfuchnngshaft.

Melafi’ewim.
as. ürankenftein. ßwei lanbwirtfchaftliche erbeiter

eines Banernhofes in Eauenbrnnn wurben in ihrer Schlaf:
kammer an Rohlenogibgas vergiftet aufgefunben. illlle
'lBieberlebungsverfuche blieben bei bem noch nicht 17 Sahre
alten fianbarbeiter Georg‘fiinbner ohne Erfolg, wahrenb é
ber anbere, ber etwa 21jährige Rarl bellig aus ‘Dleß DS.
mit ßoffnungen auf Erhaltung feines Bebens burch bas
Sanitätsanto einem hiefigen krankenhaufe angeführt wer-
ben konnte. Die beiben jungen flä'ute hatten fie) in ihrer
Schlafkammer ohne Genehmigung ihres Betriebsführers
einen fchabhaften eifernen Dfen aufgeftetlt unb biefen kura
vor bem Schlafengehen angeheiat. Da bem Dfen ber
richtige Bug fehlte, konnten bie Giftgafe in ben Schlaf-
raum bringen unb bas unglück herbeiführen.

QBann gratuliert ber iRnnbfnnk?
Breslau. Die ‘munfchkonaerte für bie IBehrmacht,

bie ber Deutfchlanbfenber für alle Beichsfenber burchführt,
haben aur {folge gehabt, baß nnn auch an ben tiierchs:
fenber Breslau wieber in fteigenbem {Utaße antrüge auf
Berbreitung von Glüdiwunfchbnrwfagen gefteüt werben.
D3ie in ben QBunfchkonaerten für bie ‘wehrmacht auch nur
mnfikalifche ‘münfche unferer Solbaten berückfichtigt werben

 

91m1, vielleicht wirb fie fpäter mehr aus fich heraus=
gehen, benkt er, wenn fie fich erft öfter gefehen haben.
unb alfo hat er n'm ein 3ufammentreffen aum nächften
Sonntag gebeten, nachbem fie bereits erklärt hat, morgen
nicht frei fein an können.

Sa, vielleicht, hat fie aögernb geantwortet, aber mit
Gewißheit? illein, bas nun nicht.

Gr greift nach ihrer Spanb.
„Si‘riiulein Slfet“ ‑ .
Sie lächelt fchwach. Emehr als ihren Bornamen hat

fie ihm auch nicht verraten. .

„Das hat bvch alles noch 3eit, Sperr Qeutnant Glimm.
Sie finb wirklich ein fehr braufgängerifdjer Krieger.“

„Sagen Sie ja unb ich ‘bin am nächften Sonnabenb
wieber hier. Sft ja bvch nicht fo weit.“ ’

Sür einen anbern war es offenbar bvch viel au weit,
benkt Slfe frhmerrlich. Biel an weit.

„Berfprechen tu’ ich nichts“, wieberholt fie. „llnb am
Kommen kann ich Sie ja nicht hinbern. linb nun wollen
wir wirklich gehen. Das heißt, wenn Sie noch hier
bleiben wollen . . . Sie wollen unb fvllen ja auch fo
einen kleinen Urlaub nach bem täglichen, gewiß nicht
leichten Dienft genießen.“

(Sir wehrt rafch ab.
„Selbftverftünblich komme ich mit. Elch fehe ein, baß

ich Sie für biesmal nicht länger fefthalten barf.“
Speiter nickt fie ihm au.
„unb grüßen Sie Shre Rompanie, wenn Sie wieber

in ber Garnifvn finb“, fagte Slfe läwelnb unb nahm bie
banb anrück.

„Gern“, erwibert er vergnügt. „Die Rvmpanie wirb
fich befonbers freuen, wenn fie genau wüßte, von wem
ber Gruß kommt. (2s finb viele Berliner bei uns. Seine
Sungens.“

Slfe fühlt plößlich ihr Spera wieber mit einem leifen
ftechenben Schmera fchlagen. übenn fie jeht einfach nach
Bieter fragen würbe. Beter Bergmann. ‘llch ——l



können, fo beftehen anDererfeits für Die Surchfage von
Glückwünfchen verbinDliche Richtlinien, Die troß wieDer-
holter Bekanntmachung in Der Öffentlichkeit noch immer
nicht genau genug bekannt finD. Set SReichsfenDer Sreslau
kann Glückwünfche nur Dann ausfprechen, wenn es fich
minDeftens um Die SollenDung Des 90. Geburtstages, um
Die Diamantene ober eiferne sjochaeit, um ein 501ahriges
Sienftjubiläum oDer um Die Geburt vom fünften RinDe
an aufwärts hanDett. Qlllen Diefen anträgen, Die wochen-
tags um 10 Uhr unD an Sonntagen um 8,40 Uhr erfüllt
werDen, ift eine amtliche Sefdmnigung Des auftänDigen
StanDesbeamten oDer Drtsgruppenleiters Der ‘JiSS‘U‘D.
beiaufügen. sUlle fonftigen ‘llntrage von privater Seite
muffen teiDer unberuckfichtigt bleiben.

3uviel Schlafmittel eingenommen.
Stieg. (Einer {grau in Srieg war ein Schlafmittel

veroanet worDen. ’Unftatt einer, wie Der ‘erat angewiefen
hatte, nahm Die ‘Jrau aber gleich mehrere Iabletten ein.
Sie {Folge war eine fchwere ‘Bergiftung, an Der Die grau
geftorben ift.

(Ein vorbilDliches Ichlefifches ‘Doftamt.
flBohlau. Sie ‘Beichspoft hatte im Sahre 1939 im

{Rahmen Des ßeiftungskampfes Der Deutfchen ‘Betriebe einen
Sinterwettbewerb Durchgefuhrt. Sn Schlefien hat in Diefem
QBettbewerb Das neue ‘poftgebäuDe von ‘tBohlau Den Steg
Davongetragen, unD es wurDe mit Dem GauDiplom für
heroorragenDe Beiftungen ausgeaeichnet. Sas neue ‘Doft-
gebäuDe in ‘IBohlau ift ein Seifpiel Dafür, wie Die {Reichs=
poft beftrebt ift, Die {EorDeruugen nach „Schönheit Der
erbeii“ auch in ihren Sienftraumen au verwirklichen.

‘Bom 3uge erfaßt.
Schreiberhau. Sen 10D auf Den Schienen fanD in

Siittelfcmetberhau Der m mm—r Eriß
Benker aus ‘JiteDerfchreiberhau. (Er wollte eine mache
vom Schnee befreien, als er ploßlich von einem Buge erfaßt
wurDe. Schwere Sertegungen fuhrten feinen foforttgen 10D
herbei. Ser ‘Berungluckte hintertaßt eine große üamilie.

.‘3wei 500 tUiark=Gewinne.
Dppeln. Sei Den grauen Glücksmännern Der Rriegss

mßw-ßotterie wurDe eine anaahl größerer Gewinne ges
aogen. 3m Gemeinfchaftsfpiel am ‘BerkaufsftanD am
Ring wurDe ein 500 StarknGewinn unD auf Der Straße
von einem ‘Bolksgenoffen ein weiterer 500 Stark-Gewinn
geaogen. üerner wurDen'3 100 StarkoGewinne geaogen,
awei von Diefen waren als Glucksbriefe au weihnachten
gefchenkt worDen, w’ährenD ein Dritter Gewinn in einem
hieftgen fiokal geaogen wurDe.

Sieriähriges .kinD verbrannt.
Bubliniß. 311 Epawelken, ‚fireis fiubtiniß, hat fich ein

Unglück ereignet, Dem ein vierjähriges RinD aum Dpfer
fiel. ‘Uls Der Gaftwirt Des Sorfes mit feiner grau in
Der Scheune arbeitete, fpielten Die beiDen 4- unD öjahrigen
fiinDer in Der Rüche unD öffneten Dabei auch Die Iür Des
fiüchenofms.
hellen {flammen unD verbrannte, 'ehe Sjitfe aur Stelle war

(Eine ‘Uchtaehnjährige ermorDet. _
SeiDenberg DB. Sn Der Drtfchaft SchönfelD unweit

S3arnsDorf (SuDetengau) hat fich eine furchtbare Irangie
abgefpielt; ihr ift ein Sienfchenteben aum Dpfer gefallen.
Ser 64 Bahre alte ‘JJiaurer {frana ithhter lebte bei Der
{Erau (Etfrieoe Iumer unD Deren 18 Sahre alten Iochter
(EDeltraut in gemeinfamem ßaushatt. (Es ging hierbei
nicht ohne ßank' unD Streit ab unD Da fich Der {Uiann
wieDerhott gekränkt fühlte, wollte er fich auf furchtbare
‘lBeife lachen. ‘lBahrenD Die cärau unD ihre Iochter fchliefen,
überfiet er fie in Der leficht, beiDe au töten. (Er fchlug
Die Iochter mit einer Sri mehrmals auf Den fiopf, unD
als Die erwachte grau Iumer au ßilfe eilte wanDte fich
Richter gegen fie unD verlegte fie ebenfalls Durch flirthiebe.

 

Sie fteht auf Slimm aahlt fchnell beim geraDe vorbei=
fihwebenDen Kellner. Sie R’apelle fpielt ein ‘Botpourri
von bekannten SolDatenlieDern als Unterbrechung Der
Zanamufik. {fächelnD hört Slimm au unD hält Slfe leiiht
am ‘Jlrm feft. „Sie fingen wir auch alle“ , flüftert er,
„klingen fie nicht wunDerbar? Sa ift Doch wenigftens echte

"JJiufik Drin. Sa, Das ift unfer befonDeres RompanielieD.“
Slfo horcht auf. Stimnufummt leife eine Strophe mit:

„Ramerab, laß uns marfchieren,
UnD wir werDen uns formieren,
Sft es Denn aur Schlacht fo weit.“

Sin Bittern überläuft Stfe. 8m Qlugenblick fällt ihr
ein, was ‘ßeter ihr einmal ins Shr geflüftert hat: „Qang’
ift's her“, als fie im 300 thfihieD nahmen währenD Der
Surchfahrt von cISeters Kompanie Durch Sertin beim
Sarnifonwechfel.

„Si’ameraD Slfe, wir marfchieren Doch aufammen.“
„Si’ommen Sie“, flüftert fie Slimm au.
„Sofort“, antwortet er unD geht voran. Sie gehen

hinaus. Sperbftlidyfrifdje übenDluft hängt kühl in Den
ftillen Straßen. Slfe fröftelt ein wenig. Schweigfam
täuft fie neben (Siimm her.

an Der nachten Spalteftelle Der Straßenbahn bleibt
fie ftehen.

„9iun finDe ich allein“, fagt fie. „Sich Danke Shnen

"um Seficht.
für Den hübfchen leenD. “

Sr macht ein ' ' '
„Sich habe Shnen au Danken, gnäDiges Sräulein. UnD

iich habe alfo Die Spoffnung, Sie wieDerfehen au Dürfen?“
„Sielteicht fchreibe ich Shnen einmal", fagt fie abgernD.
„Sich wäre fehr froh.“
„Sa kommt meine “Bahn. “
Slfe reicht ihm Die banD, Die er an Die Rippen aieht.

Sie errbtet, haftig läuft fie au Der haltenDen Straßenbahn
hinüber. Sie verfchwinDet im SeDränge Der ‘lluss unD
GinfteigenDen.

Ser Qeutnant Slimm lächelt Der ‘Bahn nach.
.

Sloßlich ftanD ’Das vierjahrige fiinD in.

 

(Es gelang ihr aber au entkommen unD aum Sürgermeifter
au entfliehen. Snawifchen hatte Der {Utann mit feinem
gefchärften Iafchenmeffer Dem Stübchen Den ßals Durd)-
fchnitten, fo Daß es verblutete. ‘Jiach einigem Suchen
wurDe Der ‘JJiörDer am folgenDen Iage im ‘malDe aufge-
funDen; er hatte fid) Durch (Erhängen felbft gerichtet.

{Reichenberg (SuDetengau). Ser 31jährige (Ernft
Sucles erfchlug Die 26 Sahre alte gefchieDene grau Siarie
SlaDik. SeiDe hatten fich unmittelbar vor Der Iat in
einer Gaftwirtfchaft aufgehalten unD nichts hatte Darauf
fchließen laffen, Daß fie in fchwere Uneinigkeit lebten.
‘Jiach Der ‘Bluttat, Die vor Dem ßaufe Der Grau SlaDik
verübt wurDe, flüchtete Der Siann nach feinem ßeimatDorf
ER'ochlih, wo er fich erhängte. Sie Urfache Der Iat Dürfte
(Eiferfud)t fein.

‘tlaitunubetrtebsiinrer,(Seinluidtuitsmttgitener
‘mie wir wieDerholt feftgeftellt haben, herrfcht wegen

Seaahlung Der beiDen meihnadetsfeiertage 1939, fowie
Des ‘Reujahrstages 1940 vielfach Unklarheit.

5ierau fei'bemerkt, Daß Die anoanung aur Surchfühs
rung Des ‘Bierjahresplanes über Die Bohnaahlungen an
geiertagen vom 3. Seaember 1937 in ihrem vollen Um-
fange noch in Rraft ift. (Es ift Daher Der l. unD 2. Sieihs
nadhtsfeiertag, fowie Der Neujahrstag, Da alle auf einen
‘IBochentag fallen, in Der Söhe Des fonft üblichen Bohnes
au beaahlen.

mir bitten in Den Eällen, wo Das noch nicht gefchehen
ift, Dies umgehenD nachauholen.

‘Die ‘Deutfche ‘Urbeitsfront fireiswaltung ßabelfchwerDt.

<13er gehorfame (Benerai
unD anDere ‘UnekDoten.

‘JiSR. Ser ruffifche üürft Sagration hatte bekanntlich
eine fehr lange ‘Jic'ife. (Eines Iages erfchien bei Der leants
garDe, Die Der üürft befehligte, ein Qleutant unD melDete:
„Ser SjöchftkommanDierenDe hat befohlen, (Eurer Surchv
taucht au melDen, Daß Der EeinD uns auf Der ‘Jiafe fißt.
(Er bittet, fich augenblicks aurückauaiehen."

{fürft ‘Bagration erwiDerte ruhig: „Ser EeinD fitat uns
auf Der ‘Jiafe? Qiber auf welcher ‘Jiafe? wenn es Deine
ift, Dann ift er nah; aber wenn er auf meiner fißt, Dann
haben wir noch Beit Siittag au effen."

*

 

 

ßur ßeit fiatharinas tl. wurDe Dem Grafen Sfamoilow
mit gleichaeitiger (Ernennung aum Dberften Der Georgs-
DrDen, am ßalfe au tragen, verliehen. Qlls Die Raiferin
gelegentlich einer QluDiena bemerkte, Daß eine große Schar
von Generälen unD ßofieuten fich vor ihn geDrängt hatte,
rief fie ihm au: „Graf SteganDer "Jiikolajewitfch, Shr
‘Dtaß iftvorne, genau fo, wie Sie es im firiege au halten
pflegten.“ *

3m {felDauge von 1812 war es einem fonft nicht fehr
tüchtigen General geglückt, einige im Schnee fteckengebliebene
franaöfifche flanonen au erbeuten, was er aum ‘Unlaß nahm,
um einen DrDen au bitten. Qlls er kura Darauf mit Dem
berühmten General majewfki aufammentraf unD ihn au um-
armen fuchte, wich Diefer aurück unD fagte eifig: „(Eraellena
halten mich offenbar für eine unbewachte fianone.“

*

Son keinem ruffifchen General werDen foviel Gefchichten
eraähtt wie von Suwarow, Dem Sieger gegen ‘Dolen
(Eine SefonDerheit Diefes Generals war, Daß er fich unter
fein eigenes fiommanDo ftellte unD Sefehle, Die er felbft
gegeben, ausführte, als wäre er ein anDerer unD nicht
Suwarow felbft. (Eines Iages hatte er fich über einen
SolDaten, ‚Der im Sienft etwas verfehen hatte, fo in S311i
gebracht, Daß er nahe Daran war, Den übeltäter au ver-

cJSeter Sergmann grüßt lächelnD von Der hinteren ‘ßlath
form Der “Bahn aur Spalteftelle aurück. Sie aierliche S‘rau
Sinftiarätin Sergmann fteht Dort unD hebt grüßenD Die
SpanD au ihrem ftattlichen Sungen hin, Der Den Sefreitens
winkel mit Stola am ‘llrm trägt.

‘Uch, viel au fchnelt finD Die Drei Sage Urlaub über
Sonntag vergangen, Die ihr <ßeter gehabt hat. Sas ift
ihre Sieinnng. leer Der „Sunge“ felber fcheint ja richtig
froh gewefen au fein, wieDer in Die Sarnifon aurück=
ankommen.

„Sis au Qßeihnachten“, fagt grau Sergmann unD
winkt unD winkt, Da nun Die Straßenbahn anrückt, Die
aum Sahnhof fährt. leer es hört natürlich keiner. SeDen=
falls ‘Ißeihnaihten wirD fie ihn wieDer bei fich haben, unD
Das ift auch ein Stroft. Sroßartig fieht Der Sunge aus!

Seter winkt aurück, folange er Die fchlanke, aierliche
grau noch an Der Spalteftelle fehen kann.

Sa, er ift Doch froh, Daß Die Drei Etage, Die er Urlaub
hatte, vorüber finD. ‘fiun kann er nicht mehr in Set:
fuihung geraten, vielleicht Doch noch einmal vor einem ge=
wiffen Schuhhaus au warten.

‘IBas vorbei ift, ift vorbei.
‘IBenigftens hat fich Der alte Sperr unD Die junge alte

Same riefig gefreut gehabt, unD Das follte ja wohl Die
Spauptfache fein.

UnD Die Spauptfadje wirD nun fein: Sefte Sienft au
machen unD nur Sienft. {Dian ift ein Stück klüger ge=
worDen, Sas hat auch fein Sutes. UnD wenn man auch
alles autiefft noth immer nicht begreifen kann, ein SolDat
hat nicht viel nachaugrübeln, fonDern au gehorchen unD
feine ‘ßflicht au tun. UnD feine ‘Bflicht heißt: Sergeffen.

Behntes Wapitel.

QoDernD brennen Die Rartoffelfeuer auf ‘Ißuhlemanns
Selbern Sn langen SchwaDen aieht Der C.Rauch Dahin.

Srete Eiantröm unD ‘linnelies 39Doäfner wanDern lang=
fam ‘llrm in ‘llrm über Das QanD. 1e Sonne finkt Dem
Sporiaont au unD wirft roten ‘lBiDerfchein über Die abge- 

prügeln Sa faßte ein Qleutant, Der Dem General wie
Dem SolDaten einen guten Sienft erweifen wollte, fich ein
‚hera. (Er trat auf Suwarow au unD fagte au ihm: „Ser
General Suwarow hat befohlen, wan folle fich nie vom
30m überwältigen laffen.“

Sogleich ließ Suwarow von Dem SolDaten ab unD
fagte: „‘menn’s Der General befohlen hat, fo muß man
gehorchen."

*

Gelegentlich eines ‘JJianövers bemerkte Suwarow, Daß
eine von einem Dberftleutnant geleitete {Refervekolnnne
ihre 8eit mit marten verlor, anftatt Den übrigen ‘Iruppen
au ßilfe au eilen. Sofort fprengte er an Den Dberfts
leutnant heran, um ihn au fragen: „‘morauf warteft Du?
Sie Iruppe geht verloren unD Du bringft keine ßilfe."

„(Ew. Surchlaucht", antwortete Der Dberftleutnant, „ich
hätte meine Sflicht fchon längft erfüllt, aber ich warte auf
Den ‘Befehl vom vorgefeßten General.“

„‘Bon welchem General?" antwortete Suwarow. „(Er
ift ja erfdioffen, ift fa ichon lange tot! Sieh Doch nur
hin, Dort läuft ja auch fein ‘DferD. (Eile! ‘Damit aeigte er
auf Das ‘DferD Des Dberftleutnants unD fprengte Davon.“

(Erich Grifar.
 

55mm aur finmpagnte.
‘RSfl. über ‘IBeihnachten unD ‘Jieujahr waren fie „bei

Siuttern“, bei Der Sraut unD fonftwo in Der ßamilie.
Sie haben im geberbett gefchlafen, haben täglich ein ‘BaD
genommen unD SolDatenlieDer gefungen, fo Daß Das ganae
ßaus geDröhnt hat. Sie finD mit ihren fiommißftiefetn
über Die Sielen marfchiert, als hätten fie polniiche SanD-
ftraßen unter Den Sohlen. Sie haben von ihren Rame-
raDen eraählt unD wurDen nicht müDe, von ihren großen
unD kleinen, von Den ernften, heiteren (Erlebniffen au be=
richten. Sie hatten ßuhörer, wie fie fich mancher ‘Dro-
feffor auf Dem Behrftuhl wünfd)en würDe.

‘Jiun finD fie alle wieDer abgefahren. „ßeim aur fiom-
pagnie“, wie es in einem ürontfchaufpiel einmal heißt.
UnD hinter Diefem mort liegt eine tiefe IBahrheit; Denn
wer SolDat ift, Der beaeichnet tatfächlich feine Sinmpagnie,
feinen Sunker, feine Gulaichkanone als feine ßeimat.
Qlls Die aweite ßeimat wahrfcheinlich, aber Dennoch, Diefes
‘IBort ift ihm geraDe wert genug, um Das Gefühl ausau-
Drücken, Das ihn bewegt, wenn er von Denen Da Draußen
fpricht. Sie haben fiel) in langen ‘IBochen unD Sionaten
kennengelernt, fie finD fchon richtige „8rontfchweine“ mit-
einanDer geworben unD finD in jeDer SekunDe wieDer be-
reit, losaufchlagen

Sie haben Die ßeimat au ßaufe gefehen. üür acht
Iage nur. . ‘llber auch Diefe kurae Beit hat genügt, um
aufrieDenen Sinnes wieDer aurückaugehen ins c‚3'-elD. ‘lltles
in befter Danung Daheim! Siutter gefunD, Die RinDer
fröhlich, Der Sater froh, Daß er noch einmal aum Sienft
geholt wurDe. Sa kann Der Qaaner beruhigt Da vorn in
feinem Bunker fchlafen, fofern ihn kein ‘lllarm aus feiner
fioje fegt.

‘Jiun ftehen fie wieDer im GlieD.
anDere Dort am ‘IBeftwali entlang. Ser Dritte auf Dem
Schiff, Der vierte im üliegerhorft. Sie hatten in Den leßten
UrlaubsftunDen richtig fo etwas wie Bampenfieber. Sie
jungen warteten Da Draußen auf einen. Sas ift es gewefen.

„Schütae Steier vom Urlaub aurück." —- Ser Spieß
nickt, Drückt ihm Die SjanD. Sie fiameraDen im Bunker

Ser eine hier, Der

fpielen einen quch auf Den SiunDharmonikas. Sieier ift
wieDer Da. ßeimgekehrt aur Kompanie! Suppenluftig
unD bereit. Sn feiner Iaiche klappern noch ‘IBalnüffe, in
feinem SchäDel rumort noch ein bißchen Der Silvefterkater.
Ser kalte IBinD, Der von Den Sogefen herüberkommt,
wirD ihn balD wegwifchen.

„‘llblöfung aum SorfelD angetretent”
Sie fiompanie marfchiert . . .

ernteten SelDer unD Die in falbem Qaub DaftehenDen Srlen
unD cf3appeln, Die einfam in Der Qßeite über Das QanD ragen.

SalD werDen Die Sflüge wieDer Darüber hinwegwühlen,
ftarke SauernpferDe werDen fchwer im Sefchirr liegen, Die
SrDe wirD auseinanDerbredjen unD neue Saat hineinfinken.

„Woch Drei ‘Ißochen, Srete —— Dann ift Das alles vorbei
für uns", fagt annelies.

„Sa —— Sott fei Sank“, gibt Srete aurück.
‘llnnelies ‚erfchrickt orDenttith.
„‘Uber Srete ——t“ UnD gleich Darauf: „‘llch fo ——.

Sut es fehr weh?“ fegt fie faft flüfternD hinau unD Drängt
in aärtlicher Sorge Dichter an Die SreunDin.

Srete Eiantröm lächelt.
„Ss war fehr fchön hier, ‘llnnelies, Das weißt Du ja.

leer immer können wir ja niiht hier bleiben, nicht wahr?
Unfere <.l’liütter unD Säter wollen ja auch noch etwas von
uns ha.ben ‘lßenn wir einmal Euft verfpüren, können
wir ja immer wieDer herkommen. leer es ift gana gut,
Daß es nun Dod] balD vorbei ift —.“

„‘lßegen <{Seter — ja? Sud), Srete, ich mußte Dir
neulich Das alles eraählen. Sich bin Doch Deine SreunDin.
‘Ißenn Rurt es mir auch verboten hatte -—“

Srete lacht leicht auf.
„EDiäDchen können eben Den StunD nicht halten.

auth nichts, <Unnelies. (53s war richtig von Dir.“
„‘llber Du kommft Doch morgen mit aum großen Srnte=

Dankfeft? Srüben in Der StaDt? SDer willft Du au
Spaufe hocken? Qlch, Srete —-“

„Statürtich bin ich mit Dabei, ‘Unneties. SDer Denkft
Du etwa ich werDe mich nun wie eine trauernDe 9inmphe
aus Slußufer fegen unD mit Den Sröfc‘hen um Die ‘lßette
quaken?"

Sa muß auch ‘llnnelies lachen. Sie aieht es vor, nun
von ‘Ißeter Sergmann au fchweigen. (Zr war eben Doch
nicht Der „‘Richtige“ für Srete. SDer —— ob fich vielleicht
nicht Doch noch alles änDern kann? Wach Dem, was ihr
StaDler eraählt hat?

(S‘ortfeßung folgt.)

Sut



‘IBieDerfehen in 60 Sahren.
Eine meritwiirDige Hieuiahrsvereinbarung.

Eine merkwürDige ‘BerabreDung haben Die 53 lUiitu
glieDer Der weiblichen Dkarina-fiapelle in ‘Reapel getroffen.
Die iungen Damen haben fich in Die banD verfprodien,
Daf; fie pünktlich am ‘Jieuiahrstage Des Sahres 2000 vor
Dem {Rathaus von ‘Jteapel firh einfinDen wollen, unD awar
vollaählig! ‘lllle 53l Das beDeutei, Daß [ich Die iungen
Damen vorgenommen haben, ein Durd)f(hniitsalter von 80
Sahren au erreichen. Die miffenfdmfi hat eine ‘Reihe von
‘J-eftftellungen getroffen, Die iniereffant für alle finD, Die
gern um einige jahrgehnte länger leben wollen, als ihnen
nach Dem Scheingefeg Des Durthfchnittsalters angemeffen
fd1einen, Die Eorfmer, Die fich mit Den (Befeßen Der Bang-
lebigkeit befahl haben, würDen 3. D. Den jungen Damen
anraien, fich mögliihft balD eine Driefmarkenfammlung
5u3ulegen. Denn nad) einer fchweDifchen Statiftik erreichen
Sammler ein höheres ‘lilter als anDere Beute. Es ift Die
Erwartung Der immer weiteren Dervollftönbigung ihrer
Sammlung, Die fie anfpannt unD ihren fiebenswillen wach-
hült. ‘lluf Der gleithen pfhchologifrhen Erfcheinung beruht
Die Iatfache, Daß fiebensverficherte länger leben als Un-
verficherte, unD befonDers lange folrhe ‘Derfonen, Die fich
Durch Die Derfirherung eine ‘Bente fchaffen. Die miffen-
f(haftler ftehen heut auf Dem' StanDpunkt, Daß Die Der-
längerung Des menfd1lichen fiebens,‘ Die awar in allererfter
Einie Durch foaiale unD gefunDheitlithe Dlaßnahm’en ermög-
lld)i wirD, viel weniger von körperlichen als von feelifchen
Dorausfegungen abhängig ift. Die Defragung 3ahlreirher
‚Saniertfähriger Durch einen italienifrhen ergt hat ergeben,
Daß es für Den eingelnen allgemeingültige Derhaltungs-
maßregeln aur Erreichung eines hohen ‘2llters nicht gibt.
Denn unter 5unDertiührigen finDet man fowothegetarier
wie ‘JIlleseffer, ‘lllhoholgegner wie trinkfreuDige Beute,
mancher, wie ‘Jiichtraudm. (Bemeinfam Dagegen war faft<
allen Eanglebigen eine ruhige, optimifiifrhe (Bemüislage.

fuchten 5unDertiührigen atemlirh felten. 3m (Begenteil,
Die meiften von ihnen hatten geitlebens hart arbeiten
müffen. Ein 60 Sahren ieDenfalIs werben [ich Die Dkari-
niftinnen von ‘Tteapel über Das Ihema „Banges Beben“
ausgiebig unD fachverftänDig unterhalten können.

Vomfawfbandduieit.
Ein Delgien wurDen Die StanDbilDer Der vor einigen

Sahren verunglückten flönigin ‘llftrit mit insgefami
100000 Iulpen gefchmüdri.

Sn Ehikago wurDen bei einer Schönheitskonkurrena
„Die fdgönften ürauenaugen” vrümiiert. Das (Befichi um
Die ‘ngen mußte verDedtt bleiben. 'IBer erhielt Den erfien
Dreis? Eine 45 Sahre alte l‚25min, ‘JJiutter von 8 flinDernl

.Ein rhinefifrher (Belehrter vollenDeie Das erfte rhinefifche
‘mörterburh, enthaltenD 4,5 ‘JJiillionen ‘mörter auf 85000
Durhfeiienl Drei Bohrgehnte hatte er Daran gearbeitet.

Der ErfinDer Des Deutfchen l(Films, Dia; SklaDanowsltt)‚
ift am 2. Deaember 1939 im Qllier von 76 Bahren in
Derlin geftorben.

Sn Dlankenftein (fileve) wurDe einem Dlilchhünbler
auf Der Straße ein üünfaigmarkfthein Durch Den ‘IBinD
entführt. ‚Tags Darauf fanD ihn ein fiaufmaun gana 3er-
kniitert in — feinem Iaubenfchlag. Da Die ‘Rummer noch
lesbar war, wurDe Dem Derlierer Der ‘IBertbetrag erftaitei.

mie aus Dukareft gemelDet wirD, verbrannten in ‘ploefti
65 ‘maggons Denain in einer ‘Racht

Sn fiairo wurDe eine „‘mumienfabrik“ ausgehoben.
‘2lus Diefer ‘Jälfcherwerkftatt finD innerhalb Dreier Sahre
60 bis 70 künftliche ‘JJIumien hervorgegangen.

3m örühiahr 1939 fing man in ‘IBaIDfee, mürtiem-
berg, einen fungen {Fuchs ein, Der verkauft wurDe. ‘ ‘IBie
groß war Das Erftaunen Des erften Defihers, als fich Das
anhöngliche Iier, Das feinem gweiten Defiher ausgeriffen
war, eines Iages wieDer bei ihm einfanD!

Ein ‘Drofeffor in ‘D’iährifdi-thrau ao'gfich eine flächen-

 

 (Bünftige äußere Bebensbebingungen waren bei Den unter-

Dekannttnarhnng.
Die QIusgabe Der nörhften erensmiitelkarten finDet am

Sonntag, Den 7. Sanuar 1940 in Der 3eit von 9—12 Uhr
Durrh Die Dlodewalter Der WS=Dolkswohlfahrt in Den gu=
ftänDigen Derteilungsftellen (fiehe Dekanntmarhung in 9ir.
98 Diefer 3eitung) ftatt.

Die ‘llusgabe Der Üflilthkarten finDet am Diittwoch, Den
10. D. “Iltis. in Der 3eit von 9—12 Uhr im Dathaus ——
3immer 9ir. 15 ——— ftatt.

DaD EanDeck, Den 4. Sanuar 1940.
Der Dürgerrneifter.

Dreftien. 

Unfere liebe, gute Diutter unD Droßmutter |

sann nannte Uollinier
geb mernee

ift geftern abenD plöglich von uns gegangen.

Die iietirauernüen fiinher
unD Enkelkinoer.  

Sihönau, DaD EanDeclt, Den 3. Sanuar 1940.

DeerDigung: SonnabenD, Den 6. Sanuar, vormittag
1/29 Uhr vom Irauerhaufe aus.

  
 

 

wir "Die vielen Qßefchenl'e unD (Dratulationen
anläfxlich unferer Dermählung Danl’en wir
hergiirh.

Ißruna Dlaßel u. fitrau Alii'iartha
geb. ilärieften.  
 

 

DaD IEanDect, im jlanuar 1940.

TonfilmtheaterCAP I TO Bad Landeck
Sreitag, Den 5. bis Divntag, Den 8. San..‚ täglirh 2015 Uhr

fowie Sonntag 16 Uhr
ein Dilm von tiefer, narhhaltiger _‘Ißirhung:

mit Bein Warmbad), turnt Darimann. Rinne ‘Dvridt. Doris
Günther. Grete man: unm.

3m Deiprogramm: 1Die 311ngM3
EDIiuuten nach Diitternarht.
Die ‘IBorhenfrhau

{Für jugenDliche verboten SonnabenD nachmittags keine ‘Borftellung

v ⸗

3ufannnenbnnft Der Demeiniehaft Der muheftanbsbe:
mitten unD D onnabenD, Den
6. Sanuar 1940 nachmittags 151/ Uhr im Dafthaufe
aur <JSoft. Sagesorbnung bekannt.

  

marksverleßung au, als er eine DaDewanne befiieg. Da

Debanntmarhnng.
Dinreirhnng Der Bohn= unD Qßehrfteuerbelege

fitr Das Walenberjahr 1939.
I.

Die “erbeitgeber haben
a) für Die am 31. Deöember 1939 bei ihnen in einem

Dienftverhältnis ftehenDen erbeitnehmer auf Der gweiten
Seite Der Steuerkarte 1939 in Spalte 4 Die Defd1ei=
nigung über Die einbehaltene Qohn= unD cmehrfteuer,
unD gwar unter a) Qohnfteuer, b) QBehrfteuer, c) Rriegs—
aufihlag aur thnfteuer einautragen oDer, falls Die

. Steuerkarte Dem erbeitgeber nicht vorliegt, ein Qohn=
unD QBehrfteuerüberrveifungsblatt ausöufihreiben;

b) für Die im Walenberiahr 1939 vor Dem 31. Deaember
1939 aus Dem Dienftverhältnis ausgefrhieDenen erbeit=
nehmer Qohn= unD ‘Ißehrfteueriiberweifungsblätter aus=
3ufchreiben, fofern nicht fchon beim ‘llusfcheiDen Des
‘llrbeitnehmers auf Der 303€an Seite Der Steuerkarte
eine vollftänDige thn= unD QBehrfteuerbefcheinigung
ausgefrhrieben worDen ift.
Der erbeitgeber hatDie Steuerkarten 1939 mit Den
thn= unD ‘Ißehrfteuerbefd1einigungen unD Die Evhn=
unD Döehrfteuerüberweifungsblütter 1939 Dem Sinan3=
amt fpäteftens bis aum 15. Sebruar 1940 einöufenDen,

' unD öwar
a) Die Bonn- unD mehrttenerbeftheiniaunaen an Das

Sinangamt, in Deffen Deairk Die Steuerkarte 1940
ausgefchrieben weren ift vDer, falls Dem erbeit=
geber Die Steuerkarte 1940 nirht vorgelegen hat,
an Das Sinanaamt, in Deffen Deöirk Die Steuer=
harte 1939 ausgefrhrieben weren ift,

b) Die Bonn: unD menriteneriiiiermeiiunashliitter an Das
Sinanaamt Der Detriebsftäite.

II.
Drbeitnehmer, Die am 31. Deöember 1939 in keinem

Dienftverhälinis ftehen, haben Die Steuerkarte 1939 unter
genauer angabe Der ‘mvhnung, Die fie am 10. Dhtober 1939
innehatten, bis aum 15. Sebruar 1940 Dem Sinanaamt ihres
QBohnfiges — am 10. Dhtolber 1939 — einaufenben.

1.

II.I
Die Steuerkarten finD auch Dann aböuliefern, wenn thn=

unD ‘Ißehrfteuer nicht einöubehalten war, 3. D. Die Steuer=
karten Der ßausgehilfinnen.

l.
fungsblätter finD koftenlos beim Sinanäamt erhältlich.
Sämtliche Delege finD vom ‘Hrbeitgeber nach Drtfrhaften
unD innerhalb Der Drtfrhaften alphabetifeh geoanet ein=
aufenDen.

fchreibenDen thn= unD <JISehrfteuerbelege niihi aufaunehmen.
3. Die ‘llrbeitgeber finD außerDem verpflichtet, Qohnöettel für

Diejenigen erbeitnehmer ausgufrhreiben, Deren erbeitslohn
im Qalenberiahr 1939 Den Detrag von 8000 SRm.

gung ufm. überftiegen hat, unD Diefe thnaettel bis öum
31.3anuar1940 an Das für Den illrbeitnehme'r nach
feinem Dßohnfig (Ditfettthalt) auftänDige Sinanaamt ein=
aufenDen.

Die DorDrucke für Diefe Qohnaettel finD gleichfalls bei
Dem Sinanöamt koftenlos erhältli.d1

8m übrigen wirD auf Den ERunDerlaß Des Deiwsminifters
Der Sinanöen vom 5. Degember 1939 S 2233—160111
SReirhsfteuerblatt 1939 S. 1190—1196 verwiefen.

Das Sinanaamt kann Die Erfüllung Der vorftehenD be=
geirhneten Derpflichtungen Durrh (Delthrafen nach Q 202
‘llbf. 1 Steiihsabgabenorbnung erawingen oDer Danungss
ftrafen nad1 5 413 EReicl1sabgabenoanung verhängen.

SpabelfrhwerDt,31.De3ember1939.

Das Sinanaamt.

niemanD weiter angegen war, mußie Der ‘Drofeffor hilflos
liegenbleiben. Bange Dhnmathten ftellten [ich ein. Dier
‘IBochen (l) blieb Der ‘Drofeffor in Der mannefliegen, bis
Die ‘Doliöei Die mohnung aufbrad). Der ‘JJiann fwarlin-
awifchen bis 3um Skelett abgemagert.

- (BolD aus ‘JJiaisl Die neuefte Errungenfchaft, Die 3wei
Dogenten in Der nat'urwiffenfdiafilidfen ‘Jakuliüt Der
tfcherhifdien Univerfitöi in ‘Drag gelang.

Don Den 61 ßudterfabriken Dolens fielen 47 an
DeutfrhlanD, heute Das größte ßuckerlanD Europas.

Ein Schwein, Das 840 ‘DfunD wog, wurDe von einem
Dauer im Rreife 5ufum abgeliefert.

Dei einem gehniührigen jungen im fireife ‘IBefermarfch
wurDe feftgeftelli, Daß Das fonft normale RinD Das bera
auf Der reihten Seite hat. (‘lBenn es nur fonft Das ßera
auf Dem rechten üledte hatl)

Ein einem Drie bei ‘mailanD hatten firh bei einem
SierbenDen Der Driefter unD 20 anDere Defurher einge-
funDen, als plöhlid) beim (Bebet Der Üußboben einbrach
unD faft alle anwefenDen in Die Iiefe ftüraten. (Der
firanke ftarb; 15 ‘Derfonen wurDen verlegt.)

Ein Einwohner von c‚fytrankfurt-s‘yichft holte bürglich
nach 20 jahren feine äochkifte wieDer hervor. imas fanD
er Darin? Seine ‘IBertfachen — ‘Dapiere, ‘EamilienanDenken,
SilbergelD —, Die er oft vergeblich gefurhi hatte!

Sn DaD fireuanach rettete ein 72 Bahre alter {Utann
namens Dohn einen ErtrinkenDen aus Der ‘Jiahe, inDem
er fich ins kalte ‘IBaffer ftürate unD au Dem bereits Unter-
gehenDen hinfchwamm.

Ein Qllter von 105 jahren erreidyte eine g(scrau in Den
‘llpuanifchen ‘lllpen Staliens. Es hanDelt fid) um eine
Düuerin, Die nieekrank war unD bei voller filarheii Des
(Beiftes verfrhieD.

 

ßauptfchriftleiter (Buftav ßänfch, Stellvertreter ‘lluguft Urner,
beiDe in DaD Qanbedt. Derantwortlich für Den gefamten Einhalt
unD Dingeigenleiter (Buftav ßänfch, ‘BaD BanDerk. Druck u. Derlag 

Die DorDrucke für Die Evhn= unD QBehrfteuerüberwei= 5;

. Die Dürgerfteuer anD Die im ‘lßege Des thnaböugs ge=
leifteten SvenDen für wohltätige 3wedte finD'in Die ausöu= .-"

Minima initiierten. Grabungen. Dienitautmunbsentfdtabi-   

(Buftav ßänfd), DaD ßanbedt. — Bur 3eit ift ‘Dreislifte Sir. 6 gültig.

4} ‘Darteiamtl. {nachrichten
SISD‘UD. Drtsgrnvve DaD Eanberk.imittwod1, Den

10. Sanuar DeneralmitglieDerappell um 20 Uhr im botel
Dlauer Spirfrh.
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Gölz’iaßwunfafiäarten
für alle (Delegenäez'ten empfieält in rez’aßez leräwaßl

Qlugufl glrner %uräbwdterei‚
‚Ziapz'erä unb Grätezßzvaren
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gabrpelä um Knloblrz‘i‘uch;üßeerett

Ig. üußfack
machen t’rolr und frisch!
Sie enthalt. alle wirksamen
Bestandteile des reinen un-

(gut erhalten) au kaufen ge=
fucht. 3u erfragen in Der
Defrhäftsft. D. Dlaties.

vermischten Knoblaucbe in

’ II

Neue Gansetedem

leicht löslichen gut. ver-
dauilclior Form

Vorbougend gegen:
. O ' . 7 ‑

Doppelt gereinigt, 311m Selbftfrhleiß.
2,50, beffere 3,00 1/2 fig. Rleinrupf

unD füllfertige preiswert.
Derlangen Sie Winfter.

Dr. A. Schiller,
(Böniemäitereh Wentrebbin-Grube.

Dorn Sjeeresbienft an r ii cit
hbae ld) Den

 

 

   
   

      
 

Darm-
Altotorserscheinungen,

hohen Blutdruck. hingen-,1
l‚t.örungen

Stoffwechselbeschwerden.
Gene hmnok- und geruohfrei.

Monatspackuug 1.—

Achlu Sie auf die grün-weiße Packung!

Ring-Drogerie E. Preiß, Ring 22.
 

 

s“ n n betrieb Kohlepapier
l u mal EM wieDer Schreibmaschinen-Papier

aufgenommen unD bitte um Durchsdflagpapiel‘
weitere gütige Unterftüßung. empfiehlt
Paul Kar er S u ma er,

EIDolftßitlesr St’r 1d](9?eptug)
August III-ner,
Budidruckerel. Papier- und Schreibwaren. 

ZlDir fertigen an
fielmiitts; samilien- unD
meehevrurltladienmlalmte
auch mehrfarbig, preiswert unD ftilgererht

Zßuchöruclerei löänfch
‚ Inh. Q5. ßänfch unD Ei. ßerrmann

Ißurhhanblung, fDapierhanDlung, Leihbiidierei
ßohensollernftrafxe 6 a Dernfprecher 432.

 

mal
amTage!

Lebens-Eltxlr „.Dr Sdiletter“ dazu viel
irische Lult. Das verleiht wirklich Blut,
Kratt, starke Nerven, frisches Aussehen,
gesunden Appetit. Der Gehalt an Lecithln
und Eisen macht's.

LebemnEIixir „Dr. Schiefer“

Große Flasche 2.75 Kurtlasche 4.90

Dir—W.am
144191thWMMt

Smränlein
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in 10 verfrhieDenen Dreis=
lagen hält vorrätig

‘11. Urnen versteuern.
Wim m Sturmfluten.

 

 

 

 




